
Für viele immer noch die erste Adres-
se, wenn es um individuelle Innen-
gestaltung geht. In der Nachkriegs-
zeit erkannte Ernst Challiot Sen. den
Einsatz von Glas und Farben. Somit
entstand im Jahre 1954 ein neuer
Meilenstein in der Industrie-
geschichte von Mönchengladbach-
Rheydt auf der Limitenstraße 81-83.

fen seines Großvaters und wird schon
ein Jahr später Gesellschafter der Fir-
ma.

Erweiterter Ausbau

1997 wurde die Verkaufsfläche auf
der Limitenstraße abermals zu klein
und das gekaufte Nachbargrundstück

entgegengenommen und realisiert.
Der Fuhrpark der Firma Challiot
zählt inzwischen mehrere Fahrzeu-
ge für verschiedene Einsatzbereiche
und garantieren somit eine sichere
und schnelle Lieferung der ge-
wünschten Ware.
Zum heutigen Tage zählt die Firma
Challiot unzählige Kunden die in fol-
genden Bereichen zufrieden gestellt
werden.

Maßgeschneiderte Ware

Farben: Durch die jahrelange Zu-
sammenarbeit mit den besten
Farbherstellern für verschiedene
Farbtechniken und Anforderungen
entwickelte sich ein Know-How wie
man ihn heutzutage kaum noch fin-
det. Im Außenbereich glänzt die Fir-
ma Challiot mit einer riesigen Aus-
wahl an Farbmöglichkeiten (compu-
tergesteuerte Farbmischanlage für
ca. 50.000 Farben) für die verschie-
densten Untergründe. Des weiteren
bietet die Ausstellung eine große
Auswahl an Möglichkeiten an Stuck-
profilen und Stuckelemente.
Für Holz, wie Lasuren, Öle, Siegel-
lacke und Parkettlacke, für den
Wohnbereich, Nassbereich und Ar-
beitsbereich, sowie für den Isolier-
und Ölschutz finden sich für jeden
Anspruch eine hochwertige Lösung
im Farbsegment. Natürlich gibt´s für
die handwerklich begabten Kunden
und für den Großhandel jede Menge
an Utensilien zum verarbeiten aller
Materialien.

Tapeten: Eine einzigartige Auswahl
in Mönchengladbach an Tapeten und
Borden von allen führenden Tapeten-
herstellern finden Sie in den Ausstel-
lungsräumen. Ein 24-Stunden-Ser-
vice garantiert den Kunden schnelle
Nachlieferung, falls man sich verkal-

kuliert oder verklebt hat. Übrigens:
Tipps zum Verkleben von Tapeten
sowie über alle anderen anliegenden
Arbeiten erhalten sie natürlich von
dem geschulten Personal.

Boden: Um das Paket der Innenaus-
richtung abzurunden findet der Kun-
de inzwischen auch sämtliche Mög-
lichkeiten an außergewöhnlichen
Trittflächen. Hochwertiger PVC-
Boden, Kork, Laminat und Parkett
können auch von Partnern aus der
Innung fachgerecht verlegt werden.
Gerade der individuelle Kundenkreis
mit Liebe zum Detail wird über die
Auswahl und Möglichkeiten erfreut
sein.

Bad: Serienproduzierte Badspiegel,
angefertigte Kunstwerke im Spiegel-
und Glasbereich, extravagante Bad-
möbel, Zubehör und Beleuchtung für
Naßzellen lassen keine Wünsche of-
fen. Verschiedene Duschab-
trennungssysteme in allen Design-
richtungen werden jeden Anspruch
gerecht.

Glas: Die Glasmanufaktur auf der
Erfstraße in Giesenkirchen überzeugt
mit einem großem Lager und mo-
dernster Verarbeitungstechnik. Die
konservative Glasverarbeitung, wie
Neuverglasung und Reparatur wird
unter ständiger Kontrolle immer wie-
der optimiert und bietet somit eine
schnelle und zuverlässige Erledi-
gung der anzufallenden Arbeiten.
Das geschulte Fachpersonal sorgt für
einen schnellen Einbau. Spiegel und
Glas, wie Isolierglas, Wärme-
Schallschutzglas, Einbruchschutz-
glas, Sonnenschutzglas, Glas-
keramik für Feuerschutz sind meist
lagerbeständig. Die Möglichkeiten
der Glasverarbeitung ist grenzenlos.
Auch für Schwebetüren, Schiebetü-
ren, Spiegel, Glasmöbel, Schränke,
Tische, Waschbecken, Überdachun-
gen, Duschen und Duschab-
trennungen stehen die Glas-
verarbeitungstechniken wie Sand-
strahlen, ätzen, facettieren und wöl-
ben an der Tagesordnung.

Es wird gefeiert

Am 12.09.2004, am Blumensonntag
feiert die Firma Challiot ihren 50.
Geburtstag mit Ihnen. Die große
Ausstellungsfläche zeigt Ihnen vie-
le Möglichkeiten und das Fachper-
sonal steht Ihnen mit Rat und Tat zur
Verfügung. Natürlich erwarten Sie
attraktive Jubiläumsangebote und für
das weibliche Wohl wird ebenfalls
gesorgt. Das Challiot-Team bedankt
sich schon einmal im Vorfeld bei al-
len Kunden und Lieferanten für die
unvergesslichen 50 Jahre und das
Vertrauen in dieses Unternehmen.
Das Team freut sich auf einen Be-
such am Blumensonntag.

Damals noch mit dem Schwerpunkt
auf den Großhandel für Farben, Lak-
ke, Tapeten und Glas brachte Ernst
Challiot jr. mit einer abgeschlosse-
nen Laborausbildung im Bereich
Farbe und einer kaufmännischen
Ausbildung neue Aspekte in den Be-
trieb. Damit wurde für das allgemei-
ne Handwerk, für die Industrie und
für den Privatkunden das vergrößer-
te Angebotspektrum interessant.
Schon 1970 wurden die Produktions-
stätte und die Büroräume zu klein für
den ständigen Wachstum dieser Fir-
ma. Ein Neubau im Gewerbegebiet
Giesenkirchen mit ca. 1500 qm Flä-
che lagerte die komplette Glas-
verarbeitung dahin aus. Auch heute
noch ist die Produktionshalle mit
modernster Glasverarbeitung ein
großer Bestandteil der Firma
Challiot. Neben den normalen Glas-
verarbeitungen wie Guss- und
Designglasprodukten kommen der
Zeit angepaßten Techniken hinzu.
Ein ständiger Ausbau von Sand-
strahltechniken, ätzen und wölben
bishin zum facettieren sämtlicher
Glas -und Spiegelmaterialien liegen
an der Tagesordnung. Dies kommt
der individuellen Designabteilung
für die Inneneinrichtung sehr zugu-
te.
1974 tritt Michael Challiot (Sohn
von Ernst Challiot jr.) in die Fußstap-

und die Häuserfront wurden umge-
baut und vergrößert. Seitdem glänzt
die Firma Challiot mit einem zeit-
gemäßen architektonischem Gebäu-
de an der Straßenfront der Limiten-
straße. Im Hof befinden sich genü-
gend Parkplätze für Ihre Kunden.
Neue Büroräume und ein Ausbau des
Ausstellungsraumes auf ca. 800 qm
waren die ersten Grundgedanken für
die Erweiterung der Produktpalette.
Seitdem gehören eine computerge-
steuerte Farbmischanlage für die
Herstellung von ca. 50.000 Farbtö-
nen für innen und außen sowie eine
größere Auswahl für die Innenein-
richtung wie Beleuchtung, Bilder,
Kleinmöbel, Badaccessoires. Auch
hier sind der kreativen Ideen der
Kunden keine Grenzen gesetzt und
individuelle Wünsche werden gerne

das leibliche Wohl wird ebenfalls

RSV-Feriencamp ein großer
Erfolg, 80 Kinder machten mit

(fr) Viel Betrieb herrschte auf dem Klubgelände des Rheydter Spielvereins
„Am Gerstacker“. Das Feriencamp des RSV lockte 80 Kinder auf die Vereins-
anlagen, wo sie Hockey und Tennis spielten. Ein Drittel der Besucher zwi-
schen sechs und zwölf Jahren will sogar künftig im Verein spielen. Unterhal-
ten wurden die Teilnehmer durch ein vielseitiges sportliches Programm, das
von den Hockey-Trainern Karol Podzorski und Thomas Grulke sowe den Ten-
nislehrern Oliver Habersack und Thomas Beuke geleitet wurde. Auch Bernd
Gothe (links, FOTO: PRIVAT), Vorsitzender des RSV Hockey und Tennis, und Nor-
bert Bude (links), der Sportausschussvorsitzende der Stadt, schauten vorbei.

Heinz – hinter die Spitzen?
Borussias Stürmer machte beim 0:2 seiner Tschechen in den Niederlanden ein ausgezeichnetes Spiel. Indes

auf einer Position, die Trainer Holger Fach ihm eigentlich nicht zugedacht hat. Oder er „opfert“ Thomas Broich.

VON KARSTEN KELLERMANN

FUSSBALL Der Fernsehreporter war
begeistert. „Wenn der Marek Heinz
bei Borussia Mönchengladbach
nur annähernd so spielt wie hier,
dann werden sie noch viel Freude
an ihm haben“, gab er während der
Zusammenfassung des WM-Quali-
fikationsspiels der Niederlande ge-
gen Heinz und seine Tschechen be-
kannt. Heinz, der Blondschopf, den
Borussia erst kürzlich bei Banik
Ostrau erwarb, kurbelte das Spiel
seiner Mannschaft an, war ständig
unterwegs und torgefährlich. Ent-
sprechend enttäuscht war der
27-Jährige nach der 0:2-Niederlage.

In Freiburg im Zweier-Angriff
Gestern nun kam er zurück von

seiner Länderspielreise nach Glad-
bach. Unversehrt, wie Holger Fach
erfreut feststellte. Doch weiß auch
Borussias Trainer, dass Heinz seine
besten Leistungen in den letzten
Monaten als freier Mann hinter den

Mit dessen Darbietungen beim
Test gegen Frankfurt war Fach nicht
so recht zufrieden. „Man hat gese-
hen, dass er noch lange nicht da ist,
wo er selbst gern wäre und wo wir
ihn haben wollen“, sagte Fach, der
einen Vergleich mit Bremens genia-
len Spielgestalter Johan Micoud ka-
tegorisch ablehnte: „Micoud hat
schon bei internationalen Spitzen-
teams gespielt, Thomas hat gerade
mal 15 Bundesligaeinsätze.“

Spitzen gezeigt hat – wie am Mitt-
wochabend in Amsterdam. Dort in-
des sieht Fach ihn weniger, in Frei-
burg, wo Heinz beim 1:1 sein erstes
Spiel für Borussia machte, bildete
er zusammen mit Oliver Neuville
Borussia Zweier-Angriff. Diese Va-
riante wird Fach wohl auch gegen
Bremen beibehalten, fraglich ist
nur, wen er auf Torejagd in der ers-
ten Reihe schickt.

Van Houts Kopfballstärke
Denn beim 4:1-Testspiel-Sieg ge-

gen Eintracht Frankfurt in Viersen
spielten Oliver Neuville und Joris
van Hout ausgezeichnet zusam-
men, beide trafen. „Sie haben sehr
gut gespielt“, befand Fach gestern
und wies darauf hin, dass „Bremen
sicherlich mit einigen langen Kerls
kommt“. Das könnte ein Hinweis
darauf sein, dass er den kopfball-
starken Belgier van Hout von An-
fang an bringen will. Neuville, der in
Freiburg ein schlitzohriges Tor er-
zielte und auch in Viersen zweimal

traf, dürfte gesetzt sein. Wohin
dann mit Heinz, dem gut Aufgeleg-
ten? Vielleicht lässt Fach ihn tat-
sächlich hinter den beiden Angrei-
fern spielen. Das wiederum würde
bedeuten, dass er möglicherweise
seinen Regisseuer Thomas Broich
„opfern“ müsste.

Im Zweier-Stum oder hinter die Spit-
zen? Marek Heinz. FOTO: DIWI (ARCHIV) (kk) Nach dem 2:3 gegen Dort-

mund monierten einige Borussen-
Profis die Qualität des Rasens im
neuen Stadion im Borussia-Park.
Inzwischen hat Stadion-General-
unternehmer Hochtief den Rasen
gehegt und gepflegt. „Ich gehe da-
von aus, dass jetzt alles in Ord-
nung ist“, sagt Holger Fach.

Guter Rasen?
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